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Manuel Schubles Vorfreude ist
groß. „Es wird eine super-geniale
Strecke“, sagt der dritte Vorstand des
Freiburger Mountainbike-Vereins.
Seit Mitte März bauen die vier Kana-
dier Kris, Dave, Eric und Russ am
„Kybfelsen-Trail“. Er startet unterhalb
des Kybfelsen-Sattels und führt durch
den Stadtwald bis zur Waldseestraße
beim Deichelweiher. Die Arbeiten, an
denen im Schnitt acht bis zehn Helfer
mitwirken, sind zu zwei Drittel fertig.

Die Idee

Im Mai 2014 entschieden sich die
Stadtverwaltung und das Forstamt
für den Bau einer zweiten MTB-
Strecke auf Freiburger Gemarkung.
Die erste offiziell genehmigte Abfahrt
– die „Borderline“-Strecke unterhalb
des Rosskopfs – hatte sich bewährt.
Entwickelt und gebaut hatte sie der
Mountainbike-Verein, der zudem die
Haftung übernahm. Ein Konzept, das

Kybfelsen-Trail: Wie vier Kanadier eine neue Mountainbike-Strecke in Freiburg bauen

auch beim Kybfelsen-Kurs greift. Die
Vorteile der offiziell genehmigten
Kurse: Die Biker kommen raus aus der
Illegalität bei ihrem Wunsch nach
anspruchsvollenAbfahrtkursen –und
die Behörden können bei der
Streckenführung ein Wörtchen mit-
reden. „Bei unserer Zusammenarbeit
mit dem Forstamt wurde alles auf
einen Nenner gebracht. Die Koopera-
tion lief sehr gut“, sagt Schuble.

Die Kanadier

Der erste Vorstand des Vereins,
Ansgar Wasmer, hatte die Kanadier
bei einem Kanada-Urlaub kennenge-
lernt. Die vier zeigten sofort Interesse

Zwei Drittel sind geschafft, bald
dürfen die Biker loslegen: Mit
dem Segen der städtischen Be-
hörden werkelt der Freiburger
Mountainbike-Verein derzeit an
einer neuen Mountainbike-
Strecke. Unterhalb des Kyb-
felsens ensteht der „Kybfelsen-
Trail“ – gebaut von einem kanadi-
schen Expertenteam. Der neue
Kurs soll Radler auch von illegalen
Querfeldeinfahrten abhalten.

an der Idee, in Deutschland eine
Strecke zu bauen. Das kanadische
10.000-Seelen-Städtchen Nelson in
British Colombia, wo Kris, Dave, Eric
und Russ herkommen, ist ein wahres
Mountainbike-Mekka. Dort entwi-
ckeln und bauen die vier seit über
zehn Jahren MTB-Strecken. „Sie ver-
fügen über einen großen Erfahrungs-
schatz“, sagt Schuble.

Die Streckencharakteristik

Das Know-How der Kanadier wirkt
sichaufdenKursaus. „Sieachtendar-
auf, dass man die Strecke sehr flüssig
fahren kann, ohne unnötig zu brem-
sen“, schwärmt Schuble. Die Strecke
ist rund 3,5 Kilometer lang und führt
über 450 Höhenmeter. „Es ist ein Je-
dermann-Kurs. Das ist uns wichtig“,
sagt Schuble. So sollen illegale Ab-
fahrten eingedämmt werden. Es brin-
ge nichts eine Strecke zu bauen, die
nur zehn Prozent der Fahrer nutzen,
so Schuble: „Sonst fahren die Leute
weiterhin auf den Wanderstrecken.“

Die Einweihung

Vereinzelte Mountainbiker nutzen
die Strecke bereits, auch wenn es den
Streckenbauern noch ungelegen
kommt. „Wir können das leider nicht
verhindern“, sagt Schuble. Aber die
offizielle Einweihung rückt näher:
Auf dem 3. Freiburger Bike-Festival
am 25. und 26. April im Hausbiergar-
ten der Brauerei Ganter fällt der Start-
schuss für den „Kybfelsen-Trail“. (eis)
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Ein Klassiker im Freiburger
Messekalender, die „Südbadische
Gebrauchtwagen-Verkaufsschau“,
öffnet vom 17. bis 19. April 2015
bereits zum 116. Mal seine Tore und
bietet den Messebesuchern alles rund
um das Thema Gebrauchtwagen. Auf
rund 17.000 Quadratmetern stellen
zahlreiche Fachhändler der Region
ihre „neuen“ Gebrauchten vor, die auf
ihre zukünftigen Besitzer warten.
Dabei kann sich der Besucher sicher
sein, dass alle angebotenen Fahrzeu-
ge im Vorfeld auf ihre Hochwertigkeit
und Sicherheit geprüft wurden und in
einem Top-Zustand sind, denn für
Qualität steht die Messe seit mehr als
55 Jahren. Über 600 Fahrzeuge
werden an den drei Verkaufstagen in
die Messehallen gefahren.

Eine vergleichbare Vielfalt unter-
schiedlichster Marken, die es an
einem Ort zu entdecken gibt, findet
der Besucher sonst nirgendwo in der
Region. „Direkt vor Ort können die
angebotenen Modelle miteinander

Verkaufsmesse in Freiburg: Über 600 Gebrauchtwagen an einem Ort

verglichen, Probefahrten vorgenom-
men und das für jeweils passende
Angebot eruiert werden“, so Daniel
Strowitzki, Geschäftsführer der Frei-
burg Wirtschaft Touristik und Messe
GmbH & Co. KG (FWTM).

Egal ob Zweitwagen oder Firmen-
wagen, Jung oder Alt, Familienvater
oder -mutter, großes oder kleines
Portemonnaie, auf der Gebraucht-
wagen-Verkaufsschau ist für jeden
das Passende dabei. Laut Jürgen
Henninger, Pressesprecher der Kfz-
Innung Freiburg, Emmendingen &
Breisgau-Hochschwarzwald gehen
die teilnehmenden Händler die 116.
Gebrauchtwagen-Verkaufsschau mit
optimistischen Zielen an, da der
Gebrauchtwagenmarkt sich leicht
erholt hat und die Verkäufe in der Re-
gion merklich zugenommen haben.

Öffnungszeiten: Freitag, 17. April,
14 bis 19 Uhr. Samstag, 18. April und
Sonntag, 19. April 2015, 10 bis 18 Uhr.
Eintritt: kostenfrei

Das Freiburger Verkehrsforum, in
dem der Verkehrsclub Deutschland
(VCD), der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC), das Klimabünd-
nis sowie Greenpeace Freiburg ver-
treten sind, fordert vom Freiburger
Gemeinderat mehr Investitionen in
die Sicherheit von Radfahrern. Das
Verkehrsforum bemängelt insbeson-
dere, dass die sogenannte „Radpau-
schale“ im Entwurf für den neuen
Doppelhaushalt2015/16nichtmehr
auftaucht. 2013 und 2014 standen
durch die Pauschale jeweils 175.000
Euro für Verbesserungen des Rad-
verkehrsnetzes zur Verfügung.

Radpauschale gestrichen

Außerdem kritisiert das Verkehrs-
forum das Rathaus dafür, dass es die
Internetseite www.besser-unter-
wegs-in-freiburg.de nicht überneh-
menwolle.Auf der interaktiven Karte
hatten seit November über 350
Nutzer mehr als 730 Gefahren- und
Problemstellen im Freiburger Rad-
verkehrsnetz markiert. (fwb)

Die kanadische Abfahrt

Auto-SchnäppchenVerkehrsforum übt
Kritik an der Stadt


